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Seit 20 Jahren begleitet Karin Gerber (rechts) die 

wohltuenden Frauenferien. Bild: Karin Gerber

Verein «Ferien für Nidwaldner Frauen»

Seit 20 Jahren - jede Ferienwoche ein Highlight

Seit zwei Jahrzehnten organisiert Karin 

Gerber aus Buochs Ferien für Nidwaldner 

Frauen. Das Zentrum Ländli in Oberägeri 

bietet seit den Anfängen eine Oase der 

Erholung.

Ursprünglich für Mütter, heute für Frauen
Ferien für Nidwaldner Mütter hiess das Angebot, 
das in den 1990er Jahren von Rita Frank und Eri-
ka Lindegger unter der Trägerschaft der Pro Ju-
ventute NW ins Leben gerufen wurde. «Seither 
hat sich einiges gewandelt, jedoch das ursprüng-
liche Ziel, Frauen, die aufgrund von Belastungen 
und finanziellen Sorgen kaum Ferien machen kön-
nen, einige Tage Erholung zu schenken, ist noch 
gleich», sagt Karin Gerber, die die Ferien jedes 
Jahr begleitet. Bisher jeweils im Frühling, reiste 
die Gruppe dieses Jahr aufgrund des Lockdowns 
erstmals im Hochsommer nach Oberägeri.

Finanzierung im Wandel der Zeiten
In den Jahren 2006 bis 2011 unterstützte die 
Albert-Köchlin-Stiftung die Ferien mit einem 

jährlichen Beitrag, unter der Auflage, dass das 
Angebot anschliessend selbsttragend ist. Die 
Gründung des Vereins «Ferien für Nidwaldner 
Frauen» im September 2007 und die damit ein-
hergehenden Mitgliederbeiträge trugen zusam-
men mit kleineren und grösseren Spenden dazu 
bei, dass dies bis heute so ist. «Auch schon hat 
sich eine Frau drei Tage vor Abreise zur Teilnahme 
entschieden. Das Zentrum Ländli, das durch sanf-
te Sanierungen ihr Angebot stets modernisiert 
hat, kommt uns immer sehr entgegen», sagt Ka-
rin und schwärmt vom Essen, vom Wellnessange-
bot und von der traumhaften Lage. Ihre eigene 
Berufserfahrung in der Pflege ermöglicht ihr auch 
Frauen mitzunehmen, die leichten Unterstüt-
zungsbedarf haben. «Erfahrungsgemäss helfen 
sich die Teilnehmerinnen aber gegenseitig, was 
hie und da zu jahrelangen Freundschaften führt.»

Erholung und Abwechslung als Programm
«Einmal hat mir eine Frau gesagt, dass es ihr 
wohl langweilig werden wird, eine ganze Woche 
nichts zu tun. Denn immer wieder kamen Frauen 
mit, die noch nie in den Ferien waren und erstmals 
ein Hotel von innen sahen. Langeweile kam nie 
auf, denn wir lassen es uns jeweils gut gehen: Die 
Gegend ist wunderschön und lädt zum Spazieren 
und Wandern ein. Jetzt im Sommer konnten wir 
zum ersten Mal auch auf dem Ägerisee Schiff 
fahren. Der Ausflug nach Einsiedeln oder der im 
Frühling mögliche Theaterbesuch in Baar zählen 
zu den wiederkehrenden Besonderheiten.»

Für 2021 schon reserviert
Das nächste Time Out findet vom SO 01. bis SO 
08. August 2021 statt. Seit der Statutenände-
rung im Jahr 2017 sind nicht nur Frauen in finan-
ziellen Schwierigkeiten, sondern alle Frauen
herzlich willkommen. Der Selbstkostenanteil
wird je nach finanzieller Situation berechnet.

Mirjam Würsch
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Missa «Defensor Pacis» (Benno Ammann)
Erstaufführung in Nidwalden
A capella-Gesang der Basler Madrigalisten, 
Leitung: Raphael Immoos
FR 25. September 2020, 19.30 Uhr
Pfarrkirche Stans
Eintritt frei (Kollekte)

Kirchenmusik: Benno Ammanns vergessene Bruderklausenmesse

Friedensmesse erstmals in Nidwalden

Heiligsprechung eines Friedensstifters
Am 15. Mai 1947 wurde in Rom der über alle Kon-
fessionen hinweg verehrte Friedensstifter Ni-
klaus v. Flüe durch Papst Pius XII. heiliggespro-
chen. Mit der Heiligsprechung von Bruder Klaus 
setzte der Papst nach den Gräueltaten des Zwei-
ten Weltkrieges ein Zeichen für Vermittlung und 
Frieden. Die Heiligsprechung wurde auf Wunsch 
von Pius XII. von der Musik des ehemaligen Mu-
sikdirektors des Kollegi St. Fidelis Stans, Benno 
Ammann, gerahmt.

Ein Schwyzer in Rom
Benno Amman, 1904 in Gersau geboren, über-
nahm nach seinem Musikstudium in Leipzig von 
1930 bis 1936 die musikalische Leitung im Kollegi 
Stans. Er starb 1986 in Rom, wo er von 1939 bis 
1941 gearbeitet hatte.
Dass für die Heiligsprechung von Bruder Klaus 
Musik eines kaum bekannten Komponisten ge-
wählt wurde, ist aussergewöhnlich und passte in 
Rom gemäss Berichten nicht allen. Traditioneller-
weise bestimmte nämlich der päpstliche Kapell-
meister, welche Musik an Papstmessen vom Chor 
der sixtinischen Kapelle gesungen wurde.

«Verteidiger des Friedens»
Die rund 50-minütige traditionelle Missa «Defen-
sor Pacis» (dt.: «Verteidiger des Friedens») wird 
von Raphael Immoos, der die Messe wiederent-
deckte, als «Sensation» bezeichnet. Das Herz-

Bruder Klaus als Vermittler des Friedens am Stanser 

Verkommnis (1481) als Mosaik aus dem Jahr 1946/47 an 

der Fassade der Kirche Sachseln. Bild: Archiv

1947 erklang zur Heiligsprechung von 

Bruder Klaus in Rom Musik des ehemaligen 

Musikdirektors des Kollegi St. Fidelis Stans, 

Benno Ammann. Nach 73 Jahren in Verges-

senheit findet sie mit den Basler Madrigalis-

ten den Weg zurück nach Nidwalden.

stück der kontemplativen Musik ist das bekannte 
Bruderklausengebet, gesungen auf Latein. Unter 
Raphael Immoos Leitung bringen die Basler Mad-
rigalisten die verschollene Bruderklausenmesse 
zurück: seit ihrer Aufführung im Rahmen der Hei-
ligsprechung wurde sie nicht mehr gehört. Selbst 
Tonträger der Uraufführung von 1947 gelten als 
verschollen. Am 25. September wird die Messe 
zum ersten Mal in Nidwalden aufgeführt.

Brandaktuelle Botschaft
Die Verteidigung des Friedens und die kriegsver-
hindernde Vermittlung, wie von Bruder Klaus vor-
gelebt und in Ammanns Musik ausgedrückt, er-
fährt 2020 neue Aktualität: Aufgeführt am 
Bruderklausentag, im Ort des Stanser Verkomm-
nisses, wird sie zu einem Beitrag zum Gedenken 
an das Kriegsende vor 75 Jahren.

Severin Schnurrenberger
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Schweizer Bischofskonferenz: Konzernverantwortungsinitiative

Ökumenischer Einsatz für Initiative 

Im November stimmt das Schweizer Stimm-

volk über die Konzernverantwortungsinitia-

tive ab. Die Initiative wird von einem 

ökumenischen Kollektiv unterstützt.

Neu im Kino: Film «Hexenkinder»

Hexenkinder - Gequält unter Vorwand Gottes

Breite ökumenische Unterstützung
«Konzerne mit Sitz in der Schweiz sollen bei ihren 
Geschäften sicherstellen, dass sie die Menschen-
rechte respektieren und Umweltstandards ein-
halten», so die Initianten der «Konzernverant-
wortungsinitiative». Die Initiative erhält im 
Abstimmungsjahr breit angelegte Unterstützung 
von kirchlichen Akteuren: die Schweizer Bischofs-
konferenz, die Evangelisch-Reformierte Kirche 

Schweiz, die Schweizerische Evangelische Alli-
anz und etliche weitere christliche Organisatio-
nen unterstützen das Anliegen der Initiative. 
«Der Schutz der Menschenrechte und der Schöp-
fung muss weltweit gelten», sagt beispielsweise 
der St. Galler Bischof Markus Büchel auf der 
Webseite kirchefuerkonzernverantwortung.ch.

«Schöpfung und Nächstenliebe»
Die (kirchlichen) Befürworter der Initiative se-
hen diese Unterstützung als «Selbstverständ-
lichkeit» an. Die Initiative gründe auf zwei zent-
ralen Anliegen der biblischen Botschaft und des 
christlichen Glaubens: «Bewahrung der Schöp-
fung» und «Nächstenliebe».
bischoefe.ch, KirchefuerKonzernverantwortung

Zwangsversorgte Heimkinder
Fast wie in Zeiten des Hexenwahns hören sich Ge-
schichten von zwangsversorgten  Heimkindern 
an. In seinem neuen Dokumentarfilm erzählt der 
Regisseur Edwin Beeler deren Geschichten. Etwa 
jene von Margritli Zrotz: Ein Nidwaldner Mädchen, 
welches im Alter von fünf Jahren in Stans wegen 
angeblicher Unholderei verhört wurde. 

Kinostart ab 17. September
So erinnern die Erlebnisse der fünf Hauptdarstel-
lenden an ähnliche Kinderschicksale: Der Hexerei 
bezichtigt, im Namen Gottes gefoltert und zu ih-
rem angeblichen Seelenheil oft auch hingerichtet. 
Der Film ist ab 17. September in allen Kinos der 
Schweiz zu sehen, so auch im Kino Stans. Ein 
Team der Pädagogischen Hochschule Luzern er-
arbeitet derzeit Unterrichtsmaterialien zum Film.

Mehr: www.hexenkinder.ch

MarieLies Birchler, ehemaliges Heimkind, erhält Einblick 

in ihre Vormundschaftsakten. Ihr Schicksal ist eines von 

fünf, welchen im Film nachgegangen wird. Bild: zVg
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
www.kapuzinerkirche.ch
Laudes mit Kommunionfeier
jeden Sonntag, 07.00 Uhr 

Festgottesdienst zum Bruder-
klausensonntag
SO 27.09.2020, 07.00 Uhr

Spiritualität  
im Kloster St. Klara
www.kloster-st-klara-stans.ch
Eucharistiefeier
jeden Sonntag, 17.00 Uhr

Innehalten:  
Musik und Meditation
Klarinetten: Stephan Britt und 
Hanspeter Muri
DI 22.09.2020, 19.50 Uhr

Projekt Voorigs
www.voorigs.ch 
Gemeinsames Znacht für alle -
gekocht aus unverkäuflichen 
Lebensmitteln
jeden Dienstag, 
ab 17.30 Uhr - kochen
19.00 Uhr - essen
Chäslager Stans

SingBar
www.katrinwuethrich.ch 
Gemeinsam singen und 
improvisieren
Mit Unterstützung vom Bistro 
Interculturel
Leitung: Katrin Wüethrich, 
Musikpädagogin
jeden Dienstag ab 20.15 Uhr, 
Chäslager Stans

Herbstritual für Frauen
www.frauenkirche-zent-
ralschweiz.ch 
Thema: «Licht und Dunkel 
gehören zusammen»
FR 18.09.2020, 18.30 Uhr
Parkanlage Meggenhorn (LU)

Whisky-Exerzitien
www.kirche-hergiswil.ch 
«Exerzitien mit Spirit»
Leitung: Stephan Schonhardt 
(Pfr. Adm.; Theologischer 
Input) und Dr. Dolf Stockhau-
sen (Whisky-Experte)
Info/Anm.: schonhardt@
kirche-hergiswil.ch
FR 25.09.2020
18.00 Uhr - 23.00 Uhr
Chilezentrum Hergiswil

Orgelmatinee
www.stanserorgelmatineen.ch 
Toccata und Klarinettenkonzert
Mit Patricia Ott (Orgel; 
München) und Stephan Britt 
(Klarinette; Stans)
SA 12.09.2020, 11.30 Uhr
Pfarrkirche Stans

Stans im Kreis
www.stans-im-kreis.ch
Miteinander meditieren, sein, 
austauschen
jeden Mittwoch  
19.45 – 20.30 Uhr,
Kloster St. Klara Stans

900 Jahre  
Kloster Engelberg
www.900-jahre.kloster-
engelberg.ch

Vortrag: 
«Ein Abt als Wirtschaftsför-
derer»
Mit Mike Bacher, Historiker
MO 21.09.2020, 19.30 Uhr
Herrenhaus Grafenort

Konzert:
Choralschola «Linea et 
Harmonia» mit Gesang, 
Alphornmusik und Komposi-
tionen aus der Musikbiblio-
thek des Klosters
SA 26.09.2020, 20.15 Uhr
Klosterkirche

«Culinarium Alpinum» in ehemaligem Kloster eröffnet
Im ehemaligen Kapuzinerkloster Stans konnte Anfang 
Semptember das «Culinarium Alpinum» eröffnen. Das «Culina-
rium» möchte zu einem Kompetenzzentrum für Regionalkulina-
rik werden und dem «kulinarischen Erbe der Alpen» eine 
Heimat bieten.  Mehr: www.culinarium-alpinum.com
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Beratungen in Altersfragen
Wohnhaus Alpenblick
29.September 2020 , 8-17 Uhr
auf Voranmeldung und unter Einhaltung der Schutz- und Hygienemassnahmen
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